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Informationen zur 

Verhinderung von Arbeitsunfällen                                                  

unter besonderer Berücksichtigung weicher Einflussfaktoren 

zum Arbeitsschutzziel 

„Verringerung von Häufigkeit und Schwere von Arbeitsunfällen unter 

Einbeziehung der Verringerung von psychischen Fehlbelastungen und der 

Förderung der systematischen Wahrnehmung des Arbeitsschutzes in 

Unternehmen“ 
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Verhinderung von Arbeitsunfällen  
unter besonderer Berücksichtigung weicher Einflussfaktoren 

Psychologische Ursachen von Unfällen 
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Die Unfallursachen wurden nach Kenntnisstand 
des Referenten nicht durch Ursachenanalysen 
sondern durch Nennungen in Unfallberichten 
zusammengestellt. 
Physische und psychische Ursachen sind nach 
dieser Statistik nur zu weniger als 1 Prozent 
ursächlich beteiligt an tödlichen Unfällen.  
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Sehr geehrter Herr Schubert, 
vielen Dank für Ihre Anfrage.

Alle für Sie zugängigen Statistiken finden Sie auf unserer Homepage 
unter:www.baua.de - Themen von A-Z - Statistiken. 

In unserer Untersuchung zu tödlichen Unfällen werden als Unfall-
ursachen zwar Verhalten und Organisation unterschieden, es geht 
dabei aber weniger um Arbeitsbedingungen.
In den Untersuchungen über Arbeitsbedingungen (z.B. der großen
BIBB-BAuA-Erwerbstätigenbefragung) hingegen sind keine evtl. 
vorhandenen Unfallfolgen erkennbar.
Darüber hinaus ist uns auch leider keine andere Untersuchung 
bekannt, die für diese Informationen hilfreich sein könnte. 
Eventuell ist im SOEP (sozio-ökonomisches Panel) etwas zu finden. 
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Informationszentrum 

Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin
- Informationszentrum - Keine Fundstellen 
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Sehr geehrter Herr Schubert, 

wir können Ihnen keine Quelle anbieten. Diese 
Schätzzahl ist in den achtziger Jahren formuliert 

worden. 
Fuchs, Rainer und Rummel haben in ihrer 

Veröffentlichung „Betriebliche Suchtprävention“ die 
Zahlen bewertet (Göttingen 1998, S. 37ff) 

Mit freundlichen Grüßen 

Christa Merfert-Diete 

Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen (DHS) e.V.  
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Recherche: 

In der aktuellen Literaturdokumentation 

der BAuA zum Thema „Psychische 
Arbeitsbelastungen“ findet sich in 68 
Literaturhinweisen nicht ein Beleg zur 

Fragestellung, ob psychische Arbeits-
belastungen bzw. deren Folgen zu 

Unfällen führen.   

Es wird in der Literaturübersicht auf keine 
Untersuchung zu Unfällen hingewiesen, 

in der psychische Arbeitsbelastungen als 
Unfallursachen untersucht oder ermittelt 
wurden.  
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Recherche: 

Eine Internet- und Literaturrecherche zu Unfallursachenanalysen 
und Unfalluntersuchungen unter Berücksichtigung „psychischer 
Faktoren“ und „psychische Arbeitsbelastungen“ als Unfall-
ursachen wurde keine Untersuchung gefunden, in der diese 
Faktoren analysiert bzw. als unfallverursachend nachgewiesen 
wurden. 
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Recherche: 

In einer Vielzahl von Dokumenten, Berichten und Fachartikeln 
wurde die Behauptung aufgestellt, „psychischer Faktoren“ und 
„psychische Arbeitsbelastungen“ bzw. deren Folgen seien 
(wesentliche) Unfallursachen. 

In keinem Fall dieses behaupteten Zusammenhanges fand sich 
ein Hinweis auf eine Untersuchung oder Quelle, auf die sich die 
Behauptung stützt.  
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Recherche: 

Es konnte/n im deutschsprachigen Raum keine Unfallursachen-
analyse-Methode/n gefunden werden, die in wissenschaftlich 
fundierter Weise „psychischer Faktoren“ und „psychische 
Arbeitsbelastungen“ als Unfallursachen berücksichtigt. 
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Das Internationale Arbeitsamt der Weltgesundheits-
organisation (WHO / ILO) gelangt im Jahr 2000 auf der 
Basis von Umfragen zu einer ausgesprochen 
pessimistischen Beurteilung: „Beeinträchtigtes 
psychisches Befinden ist eine der häufigsten Ursachen für 
mangelhafte Arbeitsleistungen und krankheitsbedingte 
Abwesenheit von der Arbeit.  

Der größte Anteil an Fehlzeiten, geringer Produktivität, 
Behinderung und Unfällen ist auf depressive Störungen 
zurückzuführen.“ 

Wissenschaft? 
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Darstellung des Themas Psychische Belastungen 
und Konsequenzen für die betriebliche Praxis aus 
der Sicht einer Berufsgenossenschaft (BGFE): 

• Die gesamte Darstellung des Themas betrifft 
fast ausschließlich Gesundheitsschutzaspekte 

• Erkenntnisse über psychische Belastungen als 
Unfallursachen werden vermutet/behauptet, 
Belege werden nicht angeführt. 
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Ist für die Auswertung bzw. ein Instrumentarium bekannt? 
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Unfallursachenanalyse-Methoden 
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1 

10 

600 

Ständig vorhanden: 

unsichere Handlungen  
unsichere Zustände 30 

Zwischenfälle ohne 
sichtbare Verletzungen 
oder Schäden 

Beinahe-Unfälle 

Kritische Ereignisse 

Beinahe-Verluste 

tödliche Unfälle 
schwere Verletzungen 

geringfügige 
Verletzungen 

Unfälle mit 
Sachschäden 

Auswertung von 1,75 Millionen Vorfällen aus 297 Unternehmen 
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• sicherheitswidriges Verhalten 

• fehlerhaftes Verhalten 

• Duldung von Verstößen 

• fehlende Kenntnisse 

• falscher Personaleinsatz  

• mangelnde Vorbildfunktion 

• sich widersprechende Ziele 

• fehlende Kontrollen 

• mangelhafte Ursachenanalysen 
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Es existieren nur wenige Instrumente zur Analyse von Unfallursachen 

• im Arbeitssystem bzw. am Einzelarbeitsplatz (FSD) 

• zur Ursachenanalyse nach Unfällen (Root Cause Analysen) 

in denen Psychische Faktoren berücksichtigt werden. 

Es handelt sich bei den vorhandenen Instrumenten in der Regel um  
Expertensysteme. 

Unfallursachenanalysen 
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Personenbezogene Unfallursachen 

Handlungen 

Grundlegende Ursachen 

3 Seiten Auszug aus                                         

Root Cause - Unfallursachenanalyse-Methode 

Unfallursachenanalyse 
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Fußgänger 
von Stapler 

erfasst 

Schrottkübel wurden falsch 
abgestellt 

Hubmast schränkt 
bauartbedingt die Sicht stark 

ein 

Sichtbehinderung des Fahrers 
durch Hubmast (sieht 

Fußgänger erst aus ca. 5-7 m 
Entfernung) 

Fahrer konzentriert sich auf 
Schrottkübel und eingeengte 

Durchfahrt 

Falttür ist überflüssig und 
funktioniert unzuverlässig 

Staplerfahrer sieht den 
Fußgänger nicht 

Sichtbehinderung für 
Fußgänger durch 

undurchsichtige Falttür 

Wegekonzept unzureichend 
Keine Absperrung beim Gehen 

in den Fahrbereich 

Unzureichende Schulung und 
Sensibilisierung für 

Gefährdungen beim innerbetr. 
Verkehr 

Keine Vorgaben und 
festgelegten/ 

gekennzeichneten Bereiche für 
Schrottkübel 

Fahrer hat nur 1 -2 Sekunden 
Sicht auf den Tür-/Gehbereich 

Staplerfahrer kreuzt Fußweg 
Wegekonzept::  

kein getrennter bzw. 
kreuzungsfreier Fahr-/ 

Gehbereich 

Staplerfahrer fährt wegen der 
enge der Durchfahrt dichter an 

die Tür heran 

Fahrer transportiert Schrott(-
gestell) durch die Halle (so 

vorgesehen?) 

Schrottkübel stehen im 
Kreuzungsbereich (kein 

Abstellplatz vorgesehen?) 

Wurde der kürzeste Weg 
genommen? 

Sicherheitsbewußt-
sein und 

Risikokompetenz 
unzureichend 

Keine Gitter / 
Absperrung 

MA wollte mit 1. Gießer Prod.-
Ablauf mündl. absprechen (tel. 

nicht erreichbar) 

MA geht durch Tür in den 
Fahrbereich der Stapler 

MA nimmt Stapler nicht wahr 
(nicht gehört/gesehen) 

Fehleinschätzung der 
Gefährdung durch Fahr-/

Staplerverkehr 

Vermutung: 
MA war auf die Probendaten 

konzentriert? 

Risiko eingehen wegen 
Fehleinschätzung/Unter-

schätzung der Gefährdung 

Unkonzentriert / Nicht auf den 
Gehbereich konzentriert 

Grundlegende Ursachen  
Arbeitsbedingte Faktoren Standardabweichende Zustände Standardabweichende Handlungen 

Unfall  /  Vorfall 
Personenbezogene Faktoren Schaden 

Unmittelbare Ursachen  
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Autor(en):   HOYOS, RUPPERT 
Gestaltungsbezug:  Verfahren der Verhältnisprävention 
Analysetiefe:   Expertenverfahren 
Jahr:    1993 

Quintessenz: 
Der FSD analysiert und bewertet das Unfallrisikopotential von Arbeitsplätzen 
insbesondere im industriellen und im Dienstleistungsbereich, aber auch bei 
Tätigkeiten im Handwerk und der Forst- und Landwirtschaft. Der Fragebogen 
beleuchtet systematisch den "Faktor Mensch" im Umgang mit Gefahren bei 
Arbeitstätigkeiten und zielt somit darauf ab, verhaltensbedingte Ursachen für 
Unfälle zu erfassen. 

Fragebogen zur Sicherheitsdiagnose (FSD) 
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Fragebogen zur Sicherheitsdiagnose (FSD) 

18 DIN A4 Seiten Checkliste) 
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Verhalten als Unfallursache 

Als häufige Unfallursache wird in Ursachenanalysen  
(Root Cause Analysen) das Verhalten des/der  
Unfallbeteiligten ermittelt.  

Im BAuA-Bericht über tödliche Unfälle handelt es sich 
in der Regel nicht um die Folgen von psychischen 
Belastungen (1%) sondern um alltägliches Arbeits-
verhalten, Verhaltensfehler oder nicht-sichere 
Gewohnheiten (50 - 70%). 
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In einem Pharmaunternehmen brechen sich von ca.
 500 Mitarbeitern im Durchschnitt 10 Mitarbeiter pro
 Jahr im Winter bei Eis und Schnee ein Bein. Diese
 Unfälle führen zu erheblichen Ausfallzeiten und stellen
 den Unfallschwerpunkt im Unternehmen dar. 

Die Untersuchung der Unfälle mit einer Unfallursachen
-analyse-Methode (Root-Cause-Analyse) führt zu
 folgenden typischen Ursachen: 

• keine witterungsangemessenen Schuhe getragen 

• vereiste Stellen und Stolperstellen unter Schnee
 nicht erkannt, ausgerutscht 

• Taschen in beiden Händen getragen, keine
 Abstützmöglichkeit beim Sturz 

• mit Schuhabsatz in Gullydeckelöffnung o.ä.
 gerutscht und umgeknickt, gefallen  

• beim Aussteigen (PKW) auf Eis/Schnee
 ausgerutscht  

Obwohl die Außendienstmitarbeiter 
häufig unter Termin-/Zeitdruck 
stehen, konnte in keinem Fall 
nachweislich eine psychologische 
Ursache (Stress, unangemessen 
schnelles Gehen, Eile u.a.) für einen 
Unfall gefunden werden.  

Beispiel 
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Verhinderung von Arbeitsunfällen  
unter besonderer Berücksichtigung weicher Einflussfaktoren 

Psychologische Ursachen von Fehlhandlungen 
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Definition “Menschlicher Fehler” 

• Menschlicher Fehler ist definiert als: 
– “jede Handlung (oder nicht-Handlung) .... 

die ... 

– ....ausserhalb des akzeptablen liegt                             
 (z.B. ausserhalb der Handlungstoleranz)                  
 wobei die Grenzen durch das System                 
 festgelegt werden” 

 From “A  Manager’s Guide to Reducing Human Errors, Improving Human Performance in the Chemical Industry, Chemical
 Manufacturer’s Association, July 1990. 
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Sicherheits- 
gefährdende 
Handlungen 

Unbeabsichtigte 
Handlungen 

Beabsichtigte 
Handlungen 

Patzer 

Schnitzer 

Fehler 

Verstoß 

Aufmerksamkeitsfehler 
• Störung 
• Vertauschung 
• Fehlanordnung 
• zeitliches Mißmanagement 

Gedächtnisfehler 
• Unterlassung geplanter Schritte 
• Verlust des aktuellen Stands der Dinge 
• Vergessen der ursprünglichen Absicht 

Regelbasierte Fehler 
• falsche Anwendung einer guten Regel 
• Anwendung einer schlechten Regel 
Wissensbasierte Fehler 
• viele verschiedene Formen 

Routineverstöße 
außergewöhnliche Verstöße 
Sabotageakte 

Zusammenhang der Vielfalt 
sicherheitsgefährdender 
Handlungen 

Fehler- 

typen 

Gefährdende Handlungen – Handlungsfehler(-typen) 
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Weil sie sicherheitswidrig aus  
Gewohnheit arbeiten ohne das  
bisher ein Unfall passierte 

und / oder 

sie schon über eine Änderung  
der Arbeitsanforderungen 
nicht informiert wurden. 

Warum arbeiten Menschen oft nicht sicher? 
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Wollte man sich eine Tätigkeit ausdenken, die rein gar nichts mit den 

speziellen Stärken und Schwächen des Menschen zu tun hat, würde 

man vielleicht auf so etwas ähnliches wie die Überwachungsaufgabe in 

der Meßwarte einer prozeßleitsystem-gesteuerten chemischen oder 

kerntechnischen Anlage kommen. 

James Perrow: Ganz normale Katastrophen 
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Die Sicherheitspsychologie versucht nicht mehr, 
Einzelfähigkeiten (Aufmerksamkeiten etc.) zu optimieren, 
sondern Sicherheitsbewußtsein auszubilden und 
Gefahrenkognitionen zu schulen. 

Handlungsfehler – Human Error 
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Hinweis: 
Die Leiter steht auf einem  
Blech-Vordach 
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Verhinderung von Arbeitsunfällen  
unter besonderer Berücksichtigung weicher Einflussfaktoren 

Fazit 
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Psychische Belastungen als Ursache von Unfällen 

• sind bekannt/vermutet 

• werden häufig unterstellt 

• sind im Einzelfall schwer nachweisbar 

• werden nicht systematisch erfasst 

• sind nicht systematisch untersucht 

• sind selten Gegenstand der Forschung 
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Psychische Belastung als Ursache von Unfällen ? 

• betrifft - soweit untersucht und nachweisbar -       
ca. 1% der Ursachen 

• Verhalten wird in 50 - 70 % aller Unfälle als 
ursächlich angesehen 

Die Daten wurden nicht durch wissenschaftliche 
Untersuchungen sondern durch Befragungen 
ermittelt (subjektive Beurteilung von Laien). 
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Psychische Belastung als Ursache von Unfällen ? 

Nachgewiesen: 

• In Unternehmen, die Unfallursachenanalysen 
anwenden, finden sich in fast jedem Unfall mehrere 
verhaltensbedingte Ursachen (siehe Checkliste), 
darunter auch durch psychische Belastung 
verursachte 

• Ergonomische Programme zur Reduzierung von 
physischen und psychischen Belastungen führten 
messbar zum Rückgang von Unfällen 
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Für psychologische Ursachen von Unfällen sind 

• in Unternehmen und Institutionen keine anerkannten 
Analysemethoden eingeführt (wenige Ausnahmen) 

• in nur wenigen Unternehmen in den Unfall-
ursachenanalysen entsprechende Fragen/Inhalte 
berücksichtigt   

Ausnahmen: Viele große internationale Unternehmen  
verfügen über Präventionsprogramme und Unfall-  
ursachenanalysen zum „Faktor Mensch“ 
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Psychologische Ursachen von Unfällen 

In fast allen vom Referenten untersuchten Unfällen und in 
Unternehmensanalysen spielt das Verhalten der 
Unfallbeteiligten und der Führungskräfte eine ursächliche 
Rolle. 

Die typischen verhaltensbedingten Ursachen liegen im 
vordergründig gut verständlichen und ermittelbaren 
Verhalten von Beschäftigten. 

Diesen verhaltensbedingten Ursachen liegen häufig 
psychische (persönliche und) arbeitsbedingte Belastungen 
zugrunde. Der kausale Nachweis ist oft schwer oder nicht 
zuverlässig möglich. 
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Fehler/Fehlhandlungen als Ursachen von Unfällen 

• Es gibt eine umfangreiche Forschung zum Thema 
„Fehler/Fehlhandlungen“, auch als Folge von 
Belastung und Beanspruchung 

• Die Folgen für Qualität und Zuverlässigkeit in der 
Arbeit sind bekannt und haben zu vielen 
betrieblichen Programmen (FMEA) geführt 

• In vielen Einzelfällen konnten Fehler/Fehl-
handlungen als Unfallursachen ermittelt werden 

• Eine systematische Unfallforschung im Arbeits-
schutz zum Thema gibt es gleichwohl nicht (z.B. 
jedoch im Flugverkehrswesen) 
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Verhinderung von Arbeitsunfällen  
unter besonderer Berücksichtigung weicher Einflussfaktoren 

Maßnahmen und Programme 
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Verhinderung von Arbeitsunfällen  
unter besonderer Berücksichtigung weicher Einflussfaktoren 

Um Maßnahmen und Programme gegen Unfälle 
durchzuführen, sind die psychologisch belastungs-
bedingten Ursachen solcher Ereignisse zur Zeit nicht 
hinreichend erforscht und bekannt, um daraus 
erfolgreiche Konzepte zu entwickeln.   

Von einer Vielzahl bekannter Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzprogramme und -maßnahmen ist    
bei deren Durchführung auch eine Auswirkung auf die 
Reduzierung psychologischer Belastungen und damit 
auch von Fehlhandlungen bekannt. 
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Verhinderung von Arbeitsunfällen  
unter besonderer Berücksichtigung weicher Einflussfaktoren 

Aus Sicht des Referenten sollte für eine Reduzierung  
der Unfälle in KMU  

• die Umsetzung einer praxis- und tätigkeitsnahen, 
einfach handhabbaren Gefährdungsbeurteilung im 
Mittelpunkt stehen 

• die KMU-gerechte Anpassung bewährter 
Sicherheits- und Gesundheitsschutzprogramme 
vorgenommen werden, um diese dort anzuwenden. 
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Das Verhüten von Unfällen darf nicht als eine Vorschrift des Gesetzes 
aufgefasst werden, sondern als ein Gebot menschlicher 
Verpflichtung und Vernunft 

      Werner von Siemens 

“Verantwortlich handeln – sicherheitsbewusst verhalten”  
Ein Managementprogramm der BG Glas Keramik 
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 Präventionsstrategie der BG keramik glas 

BG keramik glas bietet dazu u.a. folgende Unterstützung an: 

     Sicheres Verhalten fördern: 
        „Verantwortlich handeln – Sicherheitsbewusst verhalten“ 

     Unterstützung und Beratung beim Aufbau eines systematischen 
        Arbeitsschutzes: „Wegweiser Sicherheit und Gesundheitsschutz“ 

      Hilfestellung bei der Umsetzung der betrieblichen Gefährdungs- 
        beurteilung (Bewusstsein für Gefährdungspotentiale schaffen!) 

BG glas keramik 

Sensibilisierung des Managements und der Führungskräfte 
im Unternehmen zu einem sicherheitsbewussten Verhalten 
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 Gefährdungsbeurteilung – immer ein Thema! 

BG glas keramik 

   die Gefährdungsbeurteilung ( = Beurteilung der Arbeitsbedingungen) 
      bringt primär einen Nutzen für das Unternehmen v.a. hinsichtlich  
      Rechtssicherheit 

   die Gefährdungsbeurteilung erleichtert Schwachstellen im Unternehmen 
      zu finden, vorzugsweise an der Schnittstelle zwischen Mensch und Technik  

Ein weiterer Baustein sicherheitsbewussten Arbeitens 
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 Best Practice Fälle aus den Unternehmen… 

BG glas keramik 

Ergonomische Gestaltung von 
Kontrollarbeitsplätzen 

Ergebnis: deutliche Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen! 

   Reduzierung von Ausfallzeiten um 
      ca. 70% 

   Seit 3 Jahren kein meldepflichtiger 
      AU mehr in diesem Bereich 

   Zufriedenheit der MA erhöht durch 
      Mitgestaltung des eigenen Arbeits-  
      platzes 
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 Systematischer Arbeitsschutz (AMS)… 

BG glas keramik Inhalt: 

1. Führen und Organisieren 
2. Risiken beurteilen und vermeiden 
3. Motivieren und informieren 
4. Mitarbeiter auswählen und schulen 
5. Abläufe festlegen 
6. Beobachten und Verbessern 

Einfach anwendbar durch: 

   Umgangssprache 
   komprimierter Inhalt 
   modularer Aufbau 
   praxisbewährte Hilfen 
   an betrieblichen Abläufen orientiert 

mit dem Wegweiser Sicherheit und Gesundheitsschutz – gibt Hinweise  
zur Selbsteinschätzung, Umsetzungshilfen, Dokumentationsvorschläge 
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 Der Weg zum Gütesiegel… 

Folie 26  03.11.2006 Dr. Weber  

BG glas keramik 

Ergänzt wird der Wegweiser durch das Gütesiegel “Sicher mit System” 
das als Auszeichnung für einen systematischen und wirksamen 

Arbeitsschutz von der BG keramik glas verliehen wird  

Mit dem Gütesiegel “Sicher mit 
System” dokumentieren Sie Ihr 
Engagement für Sicherheit und 
Gesundheitsschutz – für Ihre 
Mitarbeiter und für Ihre Kunden 

Optimieren Sie Ihre Arbeitsschutz- 
organisation mit dem Wegweiser und 
erwerben Sie das Gütesiegel nach 
positiver Begutachtung durch einen 
Fachberater Ihrer BG keramik glas 
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Motivation von 
Unternehmern und 
Führungskräften 

Begründung der 
Wirtschaftlichkeit eines 
hohen Sicherheits-
standards 
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Sicherheit und Qualität
 Ausschuß und Unfälle im Jahresverlauf in einer Karosserieproduktion 

Ausschuß

Unfälle

 Sicherheit und Qualität 
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Typische Schäden durch zu  
schnelles Fahren im Betrieb 
• Beschädigte Türen und Tore 

• Angefahrene Wände 

• Angefahrene Absperrungen 

• Beschädigungen an Regalen 

• Beschädigungen an 

  Betriebseinrichtungen 

• Produktverlust oder -zerstörung 

• Beschädigungen an Verpackungen, 

  Gebinden, Behältern 

• Schäden, Defekte am Stapler 

Beispiel aus einem KMU: 
Der Betrieb von 6 Staplern verursacht in  
einem Jahr Verluste/ Kosten von ~ 120.000  

Schäden durch Staplerbetrieb 

  Kosten unsicherer Handlungen und Zustände 
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Verhinderung von Arbeitsunfällen  
unter besonderer Berücksichtigung weicher Einflussfaktoren 

Schwerpunkte 
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• Unternehmer- und Führungskräfte-Seminare über 
Verantwortung im Arbeitsschutz und Wirtschaftlichkeit eines 
hohen Sicherheitsstandards 

• Beratung/Informationen:                                           
Vereinfachte Gefährdungsbeurteilung für KMU (analog zum 
BAuA-Gefahrstoffverordnungskonzept; BG Wegweiser) 

• BGAG: Berufsgenossenschaftliches Institut Arbeit und 
Gesundheit                                                                     
Seminare: Prävention von Gewalt am Arbeitsplatz 

• Fortsetzung der SRS-Unfallschwerpunktprogramme 

Schwerpunktprogramme (Beispiele) 
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Belastungsfaktorenspezifische Programme in der Arbeit 

Lastenhandhabungstraining auf Baustellen 

Bildschirmarbeitsplatz-Beratung 

betriebliche Streßabbau-Seminare 

Arbeitsplatz-/tätigkeitsbezogene Gefährdungsbeurteilung 

vertiefende Gefährdungsbeurteilung unter Beteiligung 
von Mitarbeitern 

Risikobewertung im Betriebsalltag 

Schwerpunktprogramme (Beispiele) 
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vertiefende Gefährdungsbeurteilung 


